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1. Situationsanalyse 
 
Leitfrage: „Wie ist die Lage?“  

-  Bevölkerungsstruktur  (Altersgruppen, Berufsgruppen, Männer - Frauen, Familienstand, 
Bildungsstand usw.) 

-  Wohnstruktur (Lebensraum, Wohnsituation, Bebauung usw.) 
-  Infrastruktur  (Verkehrslage, Einkaufsmöglichkeiten, Arbeitsplätze, Gaststätten, öffentliche 

Einrichtungen und Dienstleistungen, Schulen, Freizeiteinrichtungen, kulturelle Angebote, 
Dienstleistungen im Gesundheitswesen usw.) 

-  Politische  Struktur  (Parteien, kommunale Gremien, Wahlverhalten, Medien, Machtverhält-
nisse usw.) 

-  Kirchliche Struktur  (Konfessionen, kirchliche Einrichtung, Haupt-, Neben- und Ehrenamtli-
che, räumliche Ausstattung, Gruppen und Verbände, Gottesdienstbesuch, Sakramenten-
empfang, überörtliche Einbindung: Pfarrverband, Dekanat ..... usw.) 

 
Leitfrage: „Was läuft?“  

-  im Bereich „Liturgie“:  Formen, Gestaltung, Mitwirkung/Beteiligung, „Echo“ in der Ge-
meinde usw. 

-  im Bereich „Verkündigung“:  Formen der Beteiligung, „Echo“, Themen/Schwerpunkte usw. 
-  im Bereich „Diakonie“:  Formen sozialer Hilfe, besondere soziale Probleme, Mitarbeiter, so-

ziales „Klima“ usw. 
-  im Bereich „Gemeindeaufbau“:  Treffpunkte, Anlässe, um Gemeinschaft zu erleben, 

Zusammengehörigkeitsgefühl, Vereine und Verbände, Kommunikationsfluss, Verhältnis 
Hauptamtliche-Nebenamtliche, Konflikte, Umgang mit Fernstehenden, Gremien, Ökumene 
usw. 

 
 
2. Bestimmung der Ziele, Zielfindung und Zielformulier ung („Vision“) 

 
Leitfragen: 

-  „Was müssen wir angesichts der erhobenen Situation tun, um dem christlichen Anspruch ge-
recht zu werden?“ 

-  „Welche Ziele sind realistisch, wenn wir die Mittel und Möglichkeiten abschätzen (Mitarbeiter, 
Finanzen usw.), die zur Verfügung stehen?“ 

 
Die Ziele ergeben sich aus der Gegenüberstellung von Situation (Ist-Stand) und Anspruch des 
christlichen Glaubens (Soll-Wert), unter Berücksichtigung der vorhandenen Möglichkeiten und 
Mittel. 
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Mögliche Anfragen, mit denen die erhobene Situation konfrontiert werden kann, sind zum Bei-
spiel: 
-  Ist unsere Gemeinde ein Ort, an dem die „Güte und Menschenliebe Gottes“ (Tit 3,4) 

aufscheinen kann? 
-  Ist etwas spürbar von der Freude über jenen Gott, der uns „aus der Finsternis in sein 

wunderbares Licht gerufen hat“ (1 Petr 2,9)? 
-  Trägt „einer des anderen Last“ (Gal 6,2) und fühlen sich alle „in der Taufe durch denselben 

Geist zu einem einzigen Körper verbunden“ (1 Kor 12,13)? 
-  Wohnen „Vergebung“, „Liebe“ und der „Friede Christi“ in den Herzen (Kol 3, 13-15)? 
-  Herrscht Gott „ über alles und in allem“ (1 Kor 15, 28)? 
 
 
3. Festlegung der Maßnahmen, die zum Ziel führen 
 
Leitfrage: „Wie erreichen wir das festgesetzte Ziel ?“ 

Schritte: 
-  Zusammenstellung der vorhandenen Mittel 
-  Zerlegung des Weges in Teilschritte (kurzfristig - mittelfristig - langfristig) 
-  Suche nach Partnern 
-  Beratung durch Fachleute 
-  Konkretisierung der einzelnen Maßnahmen 

 
 
4. Erstellung eines Plans 
 
Leitfrage: „Wer macht was mit wem bis wann?“  

Schritte: 
-  Festlegung der Reihenfolge der Maßnahmen 
-  Bestimmung der Verantwortlichen 
-  Erarbeitung eines Zeitplans  
-  Festlegung der Zusammenarbeit und der wechselseitigen Information 
-  Festlegung von Alternativen und Ausweichmöglichkeiten 
-  Eventuell: Kostenvoranschlag 


